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Fondskommentar 2. Quartal 2025

Geschäftsaktivität und Marktentwicklung

Fondsentwicklung

Dies ist eine Werbeinformation. Bitte lesen Sie den Prospekt und das Basisinformationsblatt, bevor Sie eine 
endgültige Anlageentscheidung treffen.

Hinweise auf die vergangene Wertentwicklung sind kein Indikator für künftige Ergebnisse und garantieren nicht
notwendigerweise positive Entwicklungen in der Zukunft.

Mit den Mikrofinanzinvestitionen des
Fonds soll die Erreichung der
folgenden Ziele aus den 17 Kernzielen
für nachhaltige Entwicklung der UN
(Sustainable Development Goals,
SDG) gefördert werden:

Im zweiten Quartal 2025 konnten insgesamt sechs neue Finanzierungen in den Fonds aufgenommen werden. Die
Kreditvergaben erfolgten an Mikrofinanzinstitutionen ("MFI") in Armenien, Tadschikistan, Nicaragua, Rumänien und
Usbekistan. Vier der Partner sind erstmalig im Portfolio des Fonds vertreten, mit zwei MFIs bestand bereits in der
Vergangenheit eine vertrauensvolle und erfolgreiche Geschäftsbeziehung. Im Fonds bestehen derzeit 71
Kredittransaktionen mit 66 Kunden. In insgesamt 28 Ländern profitieren jährlich etwa 57.000 Kreditnehmer von den
Investitionsmitteln unserer Anleger.
Unsere Investment Officer reisten im Berichtszeitraum nach Armenien, Kasachstan, Nicaragua, Guatemala, Ecuador
und auf die Philippinen, um bestehende und potenzielle Partnerinstitutionen zu besuchen. Darüber hinaus fand ein
intensiver Austausch mit Partnern und potenziellen Neukunden auf Fachkonferenzen in Costa Rica, Georgien und
Nepal statt. Die Entwicklung der Mikrofinanzmärkte beurteilen wir weiterhin als positiv; das Interesse an
Finanzierungen seitens unserer Partner bleibt hoch. 

Im Juni wurde ein Green Bond zur Liquiditätssteuerung erworben. Die Anleihe läuft bis Oktober, kann jedoch auch
vorher veräußert werden, um bei Bedarf Mittel für Darlehen an MFI bereitzustellen. Die durchschnittlichen
Ticketgrößen der Neuauszahlungen waren vergleichsweise klein – ein positiver Aspekt für die Diversifikation des
Portfolios, wenngleich dies die Liquidität weniger stark beansprucht als größere Einzeltransaktionen. Dieses
Spannungsfeld nehmen wir bewusst in Kauf, um auch kleineren Instituten den Zugang zu Finanzierung zu
ermöglichen und die Diversifikation im Fonds zu erhöhen.

Die Quartalsperformance liegt bei 0,82%. Die Rendite des laufenden Geschäftsjahres beträgt 1,39%. Auch für das
zweite Halbjahr 2025 erwarten wir, dass ältere Darlehen mit vergleichsweise niedrigen Zinssätzen schrittweise durch
Finanzierungen ersetzt werden können, die auf Basis des aktuellen Zinsniveaus abgeschlossen werden. Dies hilft
dabei, dem Einfluss der gestiegenen Währungsabsicherungskosten zwischen US-Dollar und Euro und der Abwertung
des US-Dollars entgegenzuwirken.

Die Entwicklung des Fonds ist für uns kein rein finanzielles Thema. Als Mikrofinanzfonds ist es unser erklärtes Ziel,
sozial bzw. wirtschaftlich benachteiligte Bevölkerungsgruppen durch den Zugang zu Basisfinanzdienstleistungen zu
fördern. Um die sozialen Auswirkungen Ihrer Investitionen messbar zu machen, haben wir gemeinsam mit unseren
Partner-Institutionen einige Daten erhoben, und möchten Ihnen in unserem Social Impact Report für das Jahr 2024
einen umfasssenden Einblick in unser Mikrofinanzengagement geben. Den Report können Sie hier abrufen:
https://tinyurl.com/dut5awzy
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Neues aus dem Fondsmanagement:
Mikrofinanzkonferenz in San José, Costa Rica

Die Beteiligung der Mitglieder der Fondsmanagements der
BIB unterstreicht unser anhaltendes Engagement für die
Förderung der finanziellen Inklusion weltweit und
insbesondere in Zentralamerika und der Karibik.
Zentralamerika ist für uns eine Schlüsselregion, um
gemeinsam mit unseren unserer Partner-Mikrofinanz-
institutionen den Zugang zu Finanzdienstleistungen für
benachteiligte Bevölkerungsgruppen in dieser Region zu
ermöglichen. Vor Ort tauschte sich das Investmentteam
der BIB, vertreten durch Markus Christ (Direktor Impact
Investments) und Jaime Caldera (Investment Officer für
Zentralamerika), über nachhaltige Partnerschaften mit
bestehenden und potenziellen Mikrofinanzinstitutionen
aus. Der Networking-Raum diente dem Team dazu, unser
Kontaktnetzwerk zu erweitern und neue Geschäfts-
möglichkeiten sowie strategische Allianzen zu erkunden. 
„Wir haben gemeinsam mit unseren Partnern an dieser
wichtigen regionalen Veranstaltung teilgenommen, um
Erfahrungen auszutauschen, Partnerschaften zu stärken
und unser Engagement für eine inklusivere, nachhaltigere
und widerstandsfähigere Finanzwirtschaft in der Region zu
bekräftigen”, so Markus Christ. 
„Die Konferenz war eine hervorragende Gelegenheit, unser Netzwerk zu festigen und zu erweitern sowie uns über
die neuesten regionalen Entwicklungen in der Branche auf dem Laufenden zu halten. Wir konnten uns mit
langjährigen Partnern wie den Mikrofinanzinstituten Fundeser und Fundenuse aus Nicaragua treffen und gleichzeitig
neue Beziehungen zu potenziellen Partnern und anderen Fondsmanagern knüpfen“, fügt Jaime Caldera hinzu.

Vom 25. bis 27. Juni fand die elfte zentral-
amerikanische und karibische Mikrofinanzkonferenz
REDCAMIF statt. Unter dem Motto "Nachhaltige
Finanzen für eine inklusive, resiliente und grüne
Zukunft” kamen in San José, Costa Rica, Mitarbeitende
und Führungskräfte von Mikrofinanzinstituten aus
Lateinamerika sowie Investoren, Fondsmanager und
Dienstleister aus dem Bereich der finanziellen Inklusion
zusammen. Die Konferenz bot den Teilnehmenden eine
wichtige Plattform für den Wissensaustausch, die
Stärkung von Partnerschaften sowie den Austausch
innovativer Ansätze mit regionalen Interessengruppen.
Auch das Fondsmanagement des Mikrofinanzfonds war
vertreten, um sich mit unseren Partnern vor Ort sowie
anderen Branchenvertretern auszutauschen.
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Paneldiskussion

Rechtlicher Hinweis: Alleinige Grundlage für den Kauf von Fondsanteilen sind die Verkaufsunterlagen (der aktuelle
Verkaufsprospekt, das Verwaltungsreglement sowie der letztverfügbare Halbjahres- und Jahresbericht). Eine aktuelle
Version der Verkaufsunterlagen sowie des Basisinformationsblatts in deutscher Sprache erhalten Sie kostenlos in
Papierfassung bei der Vertriebs- und Informationsstelle, der Verwahrstelle, den Zahlstellen und der
Verwaltungsgesellschaft. Des Weiteren können die Verkaufsunterlagen auf der Homepage der
Verwaltungsgesellschaft (https://tinyurl.com/y2cctgdt) abgerufen werden. Informationen über die
nachhaltigkeitsrelevanten Aspekte gemäß der Verordnung (EU) 2019/2088 in Bezug auf den Fonds werden unter
https://tinyurl.com/3fc36kea bereitgestellt. Eine Investition ist mit Risiken verbunden. Ausführliche Hinweise zu
Chancen u. Risiken entnehmen Sie bitte dem Verkaufsprospekt. Eine Zusammenfassung Ihrer Anlegerrechte in
deutscher Sprache und weitere Informationen zu Instrumenten der kollektiven Rechtsdurchsetzung erhalten Sie auf
www.ipconcept.com/ipc/de/anlegerinformation.html. Die Verwaltungsgesellschaft des Investmentfonds/ der
Fondsmanager kann jederzeit beschließen, Vorkehrungen, die sie gegebenenfalls für den Vertrieb von Anteilen eines
Fonds und/oder Anteilklassen eines Fonds in einem anderen Mitgliedstaat als ihrem Herkunftsmitgliedstaat getroffen
hat, wieder aufzuheben.

Darüber hinaus konnten die Teilnehmenden ihr Wissen
erweitern und sich in den verschiedenen Themen-
bereichen auf den neuesten Stand bringen. So nahm
Mariella Llontop (Senior Sustainable Finance Officer)
von der BIB zusammen mit anderen Akteuren der
Branche als Panelistin an der Podiumsdiskussion
„Transparenz und Biodiversität: Wie man sich auf die
Anforderungen nachhaltiger Investmentfonds vorbereitet“
teil.
Vor dem Hintergrund der zunehmenden europäischen
Regulierung im Bereich der nachhaltigen Finanzen
wurde in dieser Sitzung erörtert, wie sich Finanzinstitute
auf die neuen Standards vorbereiten und die damit
verbundenen Chancen nutzen können – insbesondere
im Hinblick auf Biodiversität und Umweltauswirkungen. 

„Mit besonderem Augenmerk auf die Biodiversität
untersuchte diese Sitzung den Zusammenhang
zwischen Nachhaltigkeitsvorschriften und den
Möglichkeiten, die sich daraus für Mikrofinanzinstitute
und Finanzintermediäre ergeben, um durch die klare
und strukturierte Darstellung ihrer sozialen und
ökologischen Ergebnisse Finanzierungsmöglichkeiten
durch Impact-Fonds anzuziehen. Wir konnten unsere
Erfahrungen in diesem für die Zukunft der nachhaltigen
Finanzierung so wichtigen Bereich in dem Panel sehr
gut einbringen.”, erklärte Mariella Llontop.


